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Mienisch'liirkischer Krieg.
Rom, 16. Jan . Die Agenzia Stesani lyeldet aus

Massaua vom 14. ds . : Ein zur Rekognoszierung
ausgesandtes halbes Regiment Kavallerie hatte mit
einer Gruppe Beduinen ein Scharmützel . Von.den Italienern wurde einer leicht verwundet . Der
Feind hatte 5 bis 6 Tote .

Rom, 16. Jan . Die Agenzia Stefani meldet aus
Massaua von gestern : Der Kreuzer „Piemont " ist
mit der Jacht „Fauvette " hier eingetrosfen .
Beschießung eines französischen Dampfers durch

türkische Kanonenboote .
Paris , 16. Jan . Nach einer Blättermeldung aus

Marseille wurde der daselbst gestern eingetrof¬
fene PosLampfer „sinai " der Messageries Mari¬
times am 8 . Januar , kurz nach der Abfahrt von
Smyrna , von mehreren türkischen Kanonenbooten be¬
schossen , ohne jedoch getroffen zu werden. Der Ka¬
pitän des „Sinai "

, unter dessen Passagieren eine
große Panik entstand, signalisierte den Namen seines
Schisses , worauf die türkischen Kanonenboot«, die
ihren Irrtum erkannt hatten, sich zurückzogen . Es
scheint, daß die Türken den französischen Dampfer im
Verdacht hatten, Kriegskontrebanüe an Bord zu haben .
Der französische Botschafter in Konstantinopel, dem
der französische Kapitän über diesen Vorfall Bericht
erstattete, hat beim türkischen Ministerium des Aeu -
ßern Vorstellungen erhoben.

Sie Revolution Io China.
Peking, 15. Jan . (Reutsrmeldung .) Aus Schang¬

hai sind Telegramme hier eingetroffen, nach denen
drei Kreuzer und drei Transport¬
schiffe mit drei Bataillonen republikanischer Jnsan -
terie und elf Geschützen heute von Schanghai nach
Tschifu abgegangen sind. Weitere Truppen sollen
im Laufe der Woche folgen. Nach weiteren Berichten
befindet sich 70 Meilen südlich von Sutschansu an der
Dahn von Tientsin-Nanking eine starke revolutionäre
Lruppemnacht.

Eine Rettungsabteilung mit IS englischen und 13
schwedischen Missionaren aus Sianfu , der Hauptstadt
von Schenfl. ist in Honanfu eingetrosfen. Die Provinz
Schensi befindet sich in vollständigem Aus¬
ruhr . Viele Städte sind geplündert und verlassen .
Die Niedermetzelung von 10000 Mandschus wird be¬
stätigt.

Peking. 16 . Jan . Die Besprechungen über die Ab¬
dankung der Dynastie werden fortgesetzt . Ver¬
schiedene Mandschusührer bereden den Thron , ab¬
zudanken und in Peking zu bleiben . Die Chinesen
hingegen erklären, die Abdankung sei wertlos, wenn
der Thron Peking nicht verlasse . Der Waffen¬
stillstand ist nunmehr eine reine Fiktion ge¬
worden. Wutingfang lehnte jede Verantwortung für
kriegerische Aktionen der Revolutionäre weiterhin ab,
während die Unterdrückung der Unruhen durch die
Kaiserlichen den Charakter einer Kriegsführung an¬
nimmt.

Lharbin . 15 . Jan . (Petersb . Telegr.-Ag .) Die an
der transsibirischen Bahn gelegene Stadt Challar
wurde von bewaffneten Mongolen besetzt . Die
chinesische Garnison und die chinesischen Behörden sind
in die russische Ansiedlung geflüchtet . Die Mongolen

setzten neue Behörden ein und erklärten die Unab .
hängigkeit .

London, 16 . Jan . Die „Morning Post" meldet aus
Schanghai vom 15. cr . : Eine revolutionäre Ex¬
peditton zur See ist in Ca nt an gelandet und hat
Tengtschausu besetzt.

Sie Marolkofrage.
Paris , 16 . Jan . Aus Tanger wird gemeldet :

Die Führer der Rifleute am Kertfiusse fordertendie spanischen Gesandtschaften auf, den Eingeborenen
Siverah , der als Bote nach Tanger gekommen und
dort verhaftet worden war , innerhalb einer bestimmten
Frist freizulassen , da sie sonst die in ihren Händen
befindlichen 17 spanischen Gefangenen hinrichten las¬
sen würden. — Dem „Echo de Paris " wird aus
Massen gemeldet , daß das dortige spanische Konsulat
sowie die spanischen Militärbehörden von neuem
eine überaus feindselige Haltung gegen den französi¬
schen Konsularagenten Boisset und dessen Mit¬
arbeiter beobachteten. Man hege die Befürchtung,
daß irgend ein fanatischer Eingeborener , ermutigt durch
die offene Feindseligkeit der Spanier gegen den
französischen Vertreter , sich zu einem Anschlag gegen
Boisset Hinreisen lassen könnte.

Das deutsch-französische Abkommen.
Paris , 15. Jan . Die Senatskommission für das

deutsch - französische Abkommen wählte
heute für Bourgeois und Poincare zum Vorsitzen¬
den Ribot und zum Berichterstatter Pierre Bau¬
din . Die Kommission hörte hieraus den Minister¬
präsidenten Poincarö und den Minister für die
Kolonien , Lebrun .

Der Ministerpräsident gab sodann einen Ueber-
blick über die von ihm geprüften Fragen und legtedar , in welcher Weise die Kommission raschestens
zur einer Lösung gelangen könnte . Poincarö
drückte ferner die Ansicht aus , daß man unrecht
getan habe, die in der Angelegenheit des Kongo -
Kamerun - Konsortiums und bezüglich der
Kongo - Kamerunbahn mit Deutschland
angeknüpften Verhandlungen abzu »
brechen .

Die französisch-spanischen Verhandlungen .
Paris . 16. Jan .- Der Madrider Korrespondent des

„Petit Parisien " meldet: Ministerpräsident Cana -
lejas habe ihm mitgeteilt, daß die sranzösisch-
spanischen Verhandlungen in kürzester Frist wieder
ausgenommen werden dürften. In der Tat hatte der
abgegangene Minister des Aeußern, de Selves , den
französischen Botschafter Gooffray in vergangener
Woche beauftragt, die Verhandlungen bis zum Emp¬
fang neuer Weisungen zu suspendieren.

Die Forderungen der Spanier .
Madrid . 15 . Jan . Nach dem Blatte „ABC " bean¬

sprucht Spanien in Marokko die vollständige
Souveränität sowohl in der Nord - wie in
der Südzone , welche ohne Einmischung des Sul¬
tans oder einer anderen Macht von Spanien annek -
tiert werden sollen.

Die Minen in Persien.
Teheran , 16. Jan . (Pet . Tel .-Ag .) Die Regie¬

rungstruppen haben Schahrud besetzt ,
während sich die Truppen des früheren Schahs nach
Asterabad zurückzogen.

Bachtiarenherrschafi in Teheran .
Köln , 15 . Jan . Die „Köln. Ztg .

" meldet aus
Teheran, die Bachtiaren haben heute das Arsenal
besetzt, um so die Gewalt in ihren Händen zu haben.
Es bereitet sich eine Herrschaft der Bachtiaren vor,die von den Russen begünstigt wird und
unter ihrem Schutz steht.

Demonflralionsversammlung des persischen
üomiiees in London .

London . 16. Jan . Das persische Komitee
hat gestern abend eine gut besuchte Demonstrations¬
oersammlung abgehalten, unter den Rednern befanden
sich unter anderen: Sir Thomas Barclay , Mr .
Lynch , Mr . Macdonald und andere Politiker . Dle
Versammlung nahm eine Resolutton an , die das
Bedauern ausdrückt über die fortgesetzte Ignorierungder gemeinsamen Vereinbarungen der englischen und
russischen Regierung vom Jahre 1807 über die Er¬
haltung der Integrität und Unabhängigkeit Persiens ,und England aufsordert, seine Verpflichtungen gegen
Persien voll zu erfüllen und so die nationalen In¬
teressen Englands zu wahren.

Letzte Nachrichten.
Bevorstehender Besuch des Kaisers in der

Schweiz.
Der », 16. Jan . (Schweizerische Depeschen-Agent .)Am Samstag , den 13. Januar , hat der deutsche Ge¬

sandte , Exzellenz v. Bülow , dem schweizerischen
Bundesprüsidenten mündlich eröffnet , daß der
Kaiser anfangs September d . I . der
Schweiz einen Besuch abzu statten ge¬denkt . Der Bundespräsident hat dem Gesandtenseine Freude über diese Eröffnung ausgesprochen .Der Bundesrat hat in seiner heutigen SitzungKenntnis davon genommen und die erteilte Ant¬
wort gebilligt.

Ueber eine Teilnahme des Kaisers an den Schwei¬
zer Manövern ist noch nichts bestimmt , doch wird
voraussichtlich der Kaiser an den Manövern der 5.und 6. Division teilnehmen .
NrSsidentenwahl im preußischen Abgeord¬

netenhaus.
Berlin , 16 . Jan . Das Abgeordnetenhaus

wählte zum Präsidenten den Abg. Frhr .
v. Erffa (Kons. ) und zu Vizepräsidenten
die Abgg . Dr . Porsch ( .̂ tr .) und Dr .
Krause (natl .) .

Botschafter a. D. Radowitz gestorben .
Berlin , 16. Jan . Der ehemalige deutsche Bot¬

schafter in Madrid , v . Radowitz , ist heute im
73 . Lebensjahre gestorben .
Auflösung des Gouvernements Samoa ?
Berlin , 16. Jan . Wie eine nicht immer zuver¬

lässige Korrespondenz mitteilt , soll eine Auflösung

Srotzherzogiiches Hoflhealer.
..Gudrun".

Ein Trauerspiel in fünf Akten von Ernst Hardt .
Diese Gudrun hat mit dem mittelhochdeutschen

Heldengedicht nicht viel mehr gemein als — ein paar
Namen . Dort sind es gradlinige, fast hausbackene
Menschen , — hier zerrissene und zergrübelte Seelen,
die nicht in dem Milieu erwachsen sind , in das sie der
Dichter versetzt, sondern die heimattos durch die mo¬
derne Welt fliegen , bis sie ein Dichter einfängt, dessen
Wollen ebenso zwiespältig und dessen Schassen ebenso
rissig und zerklüftet ist, wie sie selbst. Unbezwungen
entflattern sie ihm wieder und warten des großen Be¬
zwingers, der ihrer Verworrenheit und Zerrissenheit
Herr wird und sie fest fügt zu dauernden Gestalten
mit tief aus dem Boden der Heimat wachsendem
Leben . Wann wird uns dieser Dichter kommen ?

Ernst Hardt ist es nicht . Er ist einer von jenen »
die emsig alte Stoffe suchen, in alle Probleme ihr
modernes Empfinden gießen und glauben, dadurch
eine neue Kunst zu schassen: die modernes Raffine¬
ment an die Stelle von Seelentiese setzen und eine
unbewußte Selbstironie für das große Lachen des wal¬
tenden Weltschicksals halten.

„Gudrun " ist im Grunde eine einfache Geschichte:
Ein Mädchen, eine Königstochter — wir wissen nicht
viel von ihr — rettet einen Mann aus Todesnot und
gewinnt ihn dabei lieb . Sie heiratet ihn auf der
Stelle . Gleich darauf aber kommt der andere, der
Richtige . Er raubt sie und nun beginnt der Kampf
in Gudrun , aus dem sie keinen andern Ausweg findet ,
als den selbstgewählten Tod. Man erkennt hier schon
die Schwäch « des Stückes , nämlich der Andere ist der
Richtige nur in der Absicht des Dichters, aber in die
Tat umzusetzen vermag dieser seinen Willen nicht.
Darum begreift man auch am Ende nicht die zwin¬
gende Notwendigkeit des tragischen Schlusses ,

Wollte der Dichter poetische Gerechtigkeit üben,
dann ist Gudruns Schuld zu klein, um ihren Tod zu
rechtfertigen , und soll sie dem tragischen Schicksal ver¬
fallen , schuldlos zu sterben, dann ist wieder die Per¬
sönlichkeit, an der sie zugrunde geht, ihr Räuber ,
zu klein. Es bleibt eine ungelöste Frage , wie man sie
wendet , zerrissen und zerklüftet, wie das Denken des
Dichters selbst.

Gudrun ist ein Königskind, König Hettels von
Hegelingenland und Hildes Tochter, wir kennen beide
aus dem GuLrunlied. Sie ist stolz und schön. Der
alle Wate begrüßt sie mit den Worten :

Welch Leuchkea. Gudrun , geht von Dir ln Fahle
Der Dämmerung !

und sie antwortet :
Bin des. Du Greis , die Schöne

Rings gebenannl im Land.
Viele Freier werben um sie» aber:

Von allen.
Die kamen , Wake, war nicht einer
Wir lieb !

Und Wate drauf :
Wir find ein aberMch und kühl

Und klar Geschlecht. Das Gluten frommt uns
nicht!

Das ist der Angelpunkt des Stückes : daß sie doch
ins Gluten geriet, daran sollte sie sterben, nach dem
Willen des Dichters.

Gudrun saß mit dem alten Wate in der Morgen¬
dämmerung auf dem Turm der Burg . Nun ist sie
allein und spielt mit seinem Schwert . Da kommt ,als Kaufmann verkleidet , Herwig, der Dänen König ,
um sie zu sehen und um sie zu werben. — Eine Re¬
miniszenz aus Hilde und Hettels Liebesgeschichte.
Schöne Steine bietet er ihr zum Kauf und Gudrun
liebt sie, sie sehnt sich auch in die Ferne .

Während sie plaudern, kommen zwei Ritter aus
Normannenland , Gesandte des Königs Hartmut , um
für ihn Gudruns Hand zu begehren. Aber eifersüchtig
offenbart der vermeintliche Kaufmann seinen Stand
und sein Begehr. Hettel und Wate stürzen sich auf
den Waffenlosen , der ihnen als Hausschänder er¬
scheint.

Herwig:
Hüll ich ein Schwert, ich föchte schon

Am sie und macht Dich still.
Gudrun

(tritt zu Herwig) :
Du hast kein Schwert, Du

Fremder Kleinhändler, der in Tule einsam ist
And nach mir kam? Hier hast Du eins , nimm!

Sie reicht ihm Wales Schwert.
Sie sollen Dich nicht peitschen.

Nun kämpfen Herwig und Hettel und Hettel will
unterliegen. Gudrun tritt zwischen sie:

Hallet ein ! — Ich wllls !
Ich will im Däncnlaade Krone kragen!

Sie werden vermählt und gleich eilt Herwig mit
Hettel und Wate zum Kampf gegen Lisrtt von Moor¬
land , der mit sechzehn Segeln übers Meer von Al-
zabee kam , um Gudrun durch Raub zu gewinnen.

Damit schließt der erste Akt.
Hartmuts Gesandte sind wütend abgegangen .

Während die Burg von Verteidigern leer ist . dringt
Hartmut, der in der Nähe auf den Erfolg seiner
Gesandten wartete, ein und steht vor Gudrun . Er
ist sofort in ihren Banden :

Dieweil mein Vater noch die Krone trug.
Sah ich die Welt von meinem Schiff so weit
Sie gehl, und tat in dieser ganzen Wett
Im Guten und im Dösen , wie der Sinn
Mir war. Frau Gudrun, Gnies , Böses. Seil ich
Run vor Dir stehe, schreit mein Blut mir zu.
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der selbständigen Verwaltung Samoas und eine
Angliederung Samoas an die Zentral -Derwaltung
Neu -Guineas für das Etatsjahr 1913 von der Ko¬
lonialverwaltung geplant sein .

Richtigstellung eines Wahlresultats.
Berichtigung : WahlkreisSchwetz : v . Satz -

jaworski (Pole ) 8487 , Haiem (Reichspartei ) 8807,
Grygo (Soz . ) 161, zersplittert 21 . Stichwahl zwi¬
schen v . Saßjaworski und Halem, nicht , wie gemel¬
det : v. Saßjaworski gewählt.

Wg . Delsor nicht gestorben .
Straßburg , 16. Jan . In obereisäst ' chen Blättern

war das Gerücht aufgetaucht, daß Abg . Delsor an
einem Herzschlag gestorben sei . Das Gerücht be¬
stätigt sich glücklicherweise nicht . Pfarrer Delsor
ist vielmehr von einer schweren Krankheit , an der
er , wie erinnerlich , während des ganzen Reichstags -
wahlkampses gelitten hatte , wieder genesen.

Naumann lehnt ab.
Stuttgart . 16. Jan . Dem in der Hauptwahl aus¬

gefallenen bisherigen Abg. Naumann sind nunmehr
bereits zwei Wahlkreise angeboten worden , in
denen Liberale in aussichtsreicher Stichwahl stehen
und zugunsten einer Nachwahl mit Naumann als
Kandidaten zurücktreten wollen. Naumann hat
jedoch diese Anerbieten abgelehnt , da er in der
nächsten Zeit eine größere Reise nach Aegypten
unternehmen will.

Die portugiesischen Finanzen.
Berlin , 16. Jan . Wie die portugiesische Gesandt¬

schaft aus Lissabon mitteilt , hat das gestern in der
Kammer vorgelegte,B u d g e t den besten Eindruck
gemacht. Das Defizit beträgt kaum 3489 Konto .
Ter Finanzminister erklärte , daß zur Deckung der
öffentlichen Schuld keine neue Anleihe ausgenom¬
men werde und daß er demnächst dem Parlament
Vorschläge zu unterbreiten gedenke betreffend Stei¬
gerung der Einnahmen und Verringerung der Aus¬
gaben , um das Defizit zu beseitigen und das Bud¬
get zu balanzieren .
Ein Räuberstück französischer Korporale.
Paris , 16 . Jan . Aus Dole. Dep. Iura , wird den

Blättern gemeldet, daß vier Korporale des
14 . Jägerregiments einen Viehhändler in
einen abgelegenen Ort lockten und ihn , nachdem sie
ihn durch einen Säbelhieb schwer verletzt hatten .
Zu berauben versuchten. Der Angegriffene hatte
sich jedoch verzweifelt gewehrt und laute Hilferufe
ausgestoßen , so daß die Soldaten die Flucht ergrif¬
fen. Am anderen Morgen wurde der Viehhändler
sämtlichen Korporalen des 14. Jägerregiments ge¬
genübergestellt und er erkannte sofort seine An¬
greifer , oie unverzüglich in Haft genommen wurden .

Pellekans Klage.
Paris , 16 . Jan . Senator Pell et an veröffentlicht

im „Matin" eine ArtNekrologfürdie Sozial -
Radikale Partei , die infolge des Amtsantritts
des Ministeriums Poincarö nunmehr endgültig „zu
den Toten" gerechnet werden könnte . Die wichtig¬
sten Forderungen dieser Partei , die progressive Ein¬
kommensteuer und die Verteidigung der verweltlichten
Schule, würden unter dem neuen Kabinett nur in
sehr abgeschwächter Form erfüllt werden. Das Ver¬
schwinden des Radikalismus werde eine gefährliche
Lücke zurücklassen. Man müsse sich fragen, was aus
der Republik werden solle , wenn die Notleidenden
nur mehr in der Partei der Geeinigten Sozialisten
ihr Heil erblickten.

Daß alles öde war ! Versieh ' mich recht.
Ohn' daß ich wußte, Hab

'
ich in den Meere»

And in den Ländern nur gesucht vor Dir
Zn stehn und Dir zu sagen, daß ich Dich
Gesucht in allen Meeren und den Ländern,
Dle Flüsse Hallen für mein schmales Schiff !
Auch Gudrun liebt ihn aus den ersten Blick, trotz¬

dem sie eben Herwigs Frau geworden. Aber sie be¬
herrscht sich und fleht ihn an zu gehen :

Du Mann ,
Dn fremder Mann , den ich noch niemals sah .
Und der mich jehl zum ersten Male sicht,
Traumvogrl Du, von fremden Liedern heiß.
Sturmsalke aus dem Blau der fernen Lufk .
Ich knie vor Dir und flehe laut vor allen.
And knien ist viel und flehen viel für mich :
Nimm einen Rachlwind an die Schullern fest
And flieg' ins vlan zurück, aus dem Du kamst .
And komm' mir niemals wieder nah. Laß ich
Mich nicht verbluke innerlich!
Aber Hartmut achtet ihres Flehens nicht und

nimmt Frau Gudrun mit in sein Normannenland .
Hier bricht das Stück . Im dritten Akt sehen wir

Gerlind , Hartmuts Mutter, die Heimkehr des Sohnes
erwarten . Sie tritt jetzt in den Vordergrund und
handelt für den Sohn . Hartmut selbst bleibt ein
bald bittender, bald drohender Liebhaber, dessen
Gluten sich an dem Nein der spröden Königsfrau ver¬
zehren.

Als Gudrun einzieht in die Burg, weigert sie sich,die Krone zu nehmen und Hartmuts Gattin zu wer¬
den . Soviel auch Frau Gerlind für ihren „goldnen
Sohn " bittet. Sie bleibt fest . Um ihren Trotz zu
brechen , tut Gerlind ihr Schmach an und läßt sie
Magddienste tun.

Den dritten und einen Teil des vierten Aktes füllt
die Not der Gudrun aus . Der Dichter Hot den Ver¬
such gemacht, die Härte der Gerlind zu adeln durch
die unendliche Liebe für ihren Sohn , dem sie das
Liebste , was er sich wünscht, gewinnen will . Sie muß



Aus der französischen Kammer .
Paris . IS . Jan . Der republikanische Deputierte

Lairulle teilte dem Ministerpräsidenten mit, daß er
ihn morgen sofort nach Verlesung der Regierungs¬
erklärung über die innere Politik des Kabinetts
iMerpellieren werde. Eine zweite Interpellation über
die allgemeine Politik des Ministeriums des
Aeußern, wird von dem konservativen Deputierten
Chappedelaine eingebracht werden. Der Mini¬
sterpräsident wird beide Interpellationen zweifellos
unverzüglich beantworten.

Begnadigung Lacours .
Paris , 1k. Jan . Im heutigen Ministerrat Unter¬

zeichnete Präsident Fallieres auf Antrag des Iustiz -
ministers Briand ein Dekret , durch das der Ca¬
melot du Roi Lacour begnadigt wird . Die¬
ser war im Jahre 1910 wegen Gewalttätigkeiten
gegen Briand bei Einweihung des Denkmals für
Jules Ferry zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den.

Die Auflösung der türkischen Kammer.
Sonstaniinopel. 16. Jan . In - er Sitzung des

Senats waren die Tribünen dicht beseA Auch
viele Deputierte waren anwesend. Das Reskript
des Sultans wurde feierlich von - em ersten
Adjutanten des Sullans dem Präsidenten überreicht,
der es sofort verlas . Es hatte folgenden Wortlaut :
„Da ich in die Notwendigkeit versetzt bin , die Kammer
unter der Bedingung aufzulösen , daß die neue Kam¬
mer in drei Monaten gewählt und zusammenberufen
wird, erwarte ich gemäß Art . 7 der Verfassung, daß
Sie ein günstiges Gutachten abgeben werden.

" Der
Präsident erklärte, des Sullans Herz schlage mit
dem seiner Untertanen zusammen für das Wohl des
Landes. Da man nicht wissen könne , was aus der
Auflösung der Kammer folgen könne , wünsche der
Sultan die Verantwortung mit dem Senat zu teilen.
Der Präsident erklärte schließlich, er überweise die
ganze Angelegenheit an eine Kommission , die - ie
verschiedenen Phasen der Frage prüfen soll.

Mehrere Senatoren stellten daraus den Antrag , in
geheimer Sitzung weiterzuberaten. Der Präsident
forderte das Publikum aus , die Tribünen zu verlosten .
Dem widersprach Marschall Fuard und verlangte
energisch Oesfentlichkeit - er Beratungen , damit
die öffentliche Meinung aufgeklärt werde. Der Evkaf -
minister bemerkte , gemäß der Verfassung müsse eine
Beratung über die Notwendigkeit des Ausschlusses der
Oesfentlichkeit geheim vor sich gehen . Darauf wur¬
den die Galerien geräumt.

So viel über die geheime Sitzung des Senates be¬
kannt geworden ist , beschloß der Senat nach kurzer
Beratung mit 38 gegen 6 Stimmen , die Oesfentlichkeit
auszuschließen , jedoch die Minister zu der geheimen
Sitzung zuzulasten, wie auch außerdem der noch immer
durch Krankheit verhinderte Großwesir der Sitzung
beiwohnte. Die Diskussion über die Frage , ob die
Angelegenheit einer Kommission überwiesen werden
soll, war sehr lebhaft. Der Unterrichtsminister sprach
sich, wie verlautet » im Namen der Regierung dagegen
aus . Der Senat beschloß jedoch Ueberweisung an
eine besondere Kommission » die untersuchen soll, ob
der Artikel 3S in dem Konflikt zwischen der Kammer
und dem Senat vollständig befolgt worden ist.

Die Mitglieder der Sonderkommission gehören zum
größten Teil der jungtürkischen Partei an, die da¬
durch eine rasche Auflösung der Kammer zu erreichen
hofft . Es heißt, daß Hilmi Pascha , der gegen
eine sofortige Auflösung der Kammer war » seine An¬
schauung geändert habe. Man behauptet, die Iung -
türken hätten ihm dringeich nahe gelegt , unmittelbar
nach der Auflösung der Kammer das Großwesi -
rat zu übernehmen . Weiter verlautet, das
Dekret zur Auslösung der Kammer sei bereits unter¬
zeichnet. Nach anderen Berichten, wird Hilmi Pascha
vorläufig das Ministerium des Innern übernehmen.

konstanknopel , IS. Jan . (Wiener Korr .-Bureau .)
Cs verlautet, ein« Deputation der Offiziere des
rumelifchen Armeekorps Hab« der Regierung nahe
gelegt , die Kammer nur unter strikter Wahrung der
Vorschriften der Verfassung aufzulöfen. Die Regierung
schenkt jedoch dem Schritte der Deputation keine
Beachtung. In Kreisen der oppositionellen Presse
herrscht Beunruhigung , da man befüchrtet , daß
die Regierung nach Auflösung der Kammer gegen die
Presse streng Vorgehen mch den Belagerungs¬
zustand rücksichtslos anwenden werde. Einige op-
positionlle Blätter sollen ihr Erscheinen ein st eilen .
Gerüchten zufolge , werden einige Journalisten ins
Ausland flüchten.

Sonflantinopel. 15. Jan . Die Deputierten -
kammer hielt heute eine kurze Sitzung ab, in der
über das Retrutierungsgesetz beraten wurde.

Konstankinopel , 16 .
' Jan . Die Kammer hat gestern

endgültig das Rekrutierungsgesetz an¬
genommen . Die nächste Sitzung des Senats fin¬
det heute statt. Wie verlautet, ging in der Kabi¬
nettskanzlei des Sultans beim Großwesir ein Tele¬
gramm von ISS Notabeln aus Prischtina ein , die
mit dem Aufstande drohen , falls die Kam¬
mer aufgelöst wird .

Die Revolution ln Paraguay .
Vuenons-Aires, 15. Jan . Hiesige Blätter veröffent¬

lichen Telegramme aus Assuncion , nach denen sich die
Führer der Revolutionäre unter Mithilfe der Polizei
der Person des Präsidenten von Para¬
guay , Rojas , bemächtigt und ihn zur Ab¬
dankung gezwungen haben. Die Truppen
der Garnison Assuncion hätten sich neutral verhalten.Die Stadt selbst sei ruhig. Die Revolutionäre beab¬
sichtigen heute den Kongreß einzuberusen, um einen
neuen Präsidenten zu wählen.
Grofrfeuer in einem amerikanischen Hotel .

Boston, 16. Jan . In einem der größten hiesigen
Hotels brach heute in den Morgenstunden ein
Brand aus , der sich schnell über das ganze Gebäude
verbreitete . Diele Gäste konnten , nur notdürftig
gekleidet mittels Leitern gerettet werden . (Nach
neueren Meldungen wurden alle Gäste geret¬
tet . D. R .)

Lin Riesenbrand in Japan .
(Eigener Drahtbericht .)

Osaka , 16. Jan . Ein verheerendes Feuer
ist heule nacht 1 Ahr hier ausgebrochen . Bis
5 Uhr früh waren 1300 Häuser niedergebranat .
Infolge des heftigen Sturmes dauert der Brand
unvermindert foü .

Tokio , 16. Jan . Durch das Feuer in Osaka sind
5268 Häuser eingeäschert worden . Ueber 30000
Menschen sind obdachlos.

Berlin , 16. Jan . Reichsgraf Bernhard Gottfried
o. Schmekow , Majoratsherr auf Pommerzig , ist
65 Jahre alt auf Pommerzig gestorben .

Berlin , 16. Jan . Der Staatssekretär des Innern
hat sich gestern nach dem Kaiser - Wilhelm -
Kanal begeben, um sich von dem Stande der
Erweiterungsbauten und der Betriebseinrichtungen
zu überzeugen .

Breslau . 16. Jan . Bei Widzow hinter Sosno -
wicz fuhr infolge falscher Weichenstellung am 12.
d . Mts . ein nach Warschau gehender Kurierzug
einem Güterzug in die Flanke . Drei Personen ,
darunter der Führer und der Heizer , wurden ge¬
tötet , mehrere Personen verletzt. 6 Wagen des
Kurierzuges wurden beschädigt.

Leer, 16. Jan . Die Schiffahrt auf der
Ems ist bis über Papenburg hinaus lahmgelegt .
Bei Leerort kann man die Ems zu Fuß über¬
schreiten.

Innsbruck. 16. Jan . Einjährig-Freiwillige der
Dozener Garnison, welche eine Bergtour machten ,
werden vermißt. Eine Militärpatrouille mit Gendar¬
merie und Hilfsmannschasten sind aus die Such« aus¬
gerückt.

Rom, 16. Jan . In Florenz ist das bekannte frühere
Mitglied des englischen Unterhauses Henri Labouchere,
früher Direktor und Besitzer d«r Zeitung „Truth " ge¬
storben .

Rom, 16. Jan . Die „Tribuns "
ist ermächtigt, zu

erklären, daß die Nachricht , es solle ein 13. Armee¬
korps mit dem Kommando in Treoiso errichtet
werden, jeder Begründung entbehrt.

London» 16. Jan . Nach einem Telegramm aus
Florenz ist dort das frühere Mitglied des englischen
Unterbauses , Labouchere , gestorben.

Christian»«. 16 . Jan . Der Minister des Aeußern
eröffnet« gestern nachmittag die Spitzbergen -
konserenz . Der norwegische Delegierte Hagerup
ist zum Vorsitzenden gewählt worden.

Washington, 16. Jan . Der oberste Gerichtshof hat
in vier Fällen entschieden, daß das Haftpslicht -
gesetz von 1903 verfassungsmäßig sei . Das Gesetz
sieht vor, daß Angestellte im zwischenstaatlichen Der-
kehrslebsn von den Arbeitgebern Schadenersatz ein¬
klagen dürfen, wenn der Schaden durch die Nachlässig¬
keit eines anderen Angestellten entstanden ist . Das
Urteil stößt ein solches des Staats --Obergerichtes von
Connecticut um, das seinerzeit eine heftige
Kritik Roosevelts hervorgerufen hatte.

Der amerikanische Kreuzer „Maryland " hat den
Befehl erhalten, sich von Honolulu nach Guaye -
quil (Republik Ecuador) zu begeben , um dort die
ausländischen Interessen zu schützen . Desgleichen geht
der „Prometheus " von San Francisco nach Guaye-
quil ab.

Rio de Janeiro , 16. Jan. Der spanische Ge¬
sandte hat der brasilianischen Regierung eine Be¬
schwerde überreicht aus Anlaß des Todes eines
spanischen Untertanen bei dem Bombardement von
Bahia .

Arbeiterbewegung.
Lawrence, 16. Jan . Di« meisten hiesigen Baum¬

wollspinnereien haben den Betrieb eingestellt ,
da die Arbeiter in den Ausstand getreten sind. Es
ist bereits zu Zusammenstößen zwischen der
Polizei und Ausständigen gekommen .

Lawrence. 16. Jan . Die Lage ist noch ernster ge¬
worden^ da die Polizei gegenüber den Ausständigen
nicht ausreicht und Militär aufgeboten werden mußte,
das mit aufgepflanztem Bajonett vorging. Zwei
Personen wurden verwundet ins Hospital gebracht.
30 Ausständige wurden verhaftet.

Hüll, 16 . Jan . (Meldung des Reuterschen Bureaus ).
Wegen des Anwachsens der Kohlenpreise und der Un¬
gewißheit der Lage zögern die auswärtigen Kohlen¬
exporteure , in England Geschäfte zu machen
und wenden sich dem westfälischen Kohlengebiete zu .

Drohender englischer Generalstreik.
n . London, 16. Jan . (Prioatmeldung .) Ueber den

drohenden englischen Generalstreik melden die Blätter ,
daß die Arbeitseinstellung in den letzten Tagen des
Februar beginnt, und daß auch die Transport -
und Schifssarbeiter den Anschluß an die Berg¬arbeiter vorziehen werden. Die Kriegsoer¬
wal t u n g bestellt nach wie vor alle Borräte , der sie
irgendwie habhaft werden kann.

Buenos -Aires , 16. Jan . In der Kammer erklärte
bei der Debatte über den Eisenbahnerausstand der
Deputierte Agote die Behauptung der Gesellschaften
für unrichtig , daß der Ausstand nahezu beendigt
sei. Die Züge verkehrten nicht in genügender An -,
zahl und ohne Sicherheit . Der Deputierte Roos
zog seinen Vorschlag, der die Regierung zur Ver¬
mittlung aufforderte , zurück , da er glaube , daß der
Ausstand in 48 Stunden beendigt sein werde. Ge¬
genwärtig dauert der Streik fort , ohne daß es zu
Zwischenfällen kommt .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

* Rastatt , 16. Jan . Die Abhaltung sämtlicher
Rindvieh - und Schweinemörkte im Amts¬
bezirk wurde wegen des Ausbruches der Maul - und
Klauenseuche in den Städten Rastatt und Gernsbach
bis aus weiteres verboten.

Industrien .
Düsseldorf , IS. Jan . Die außerordentliche General¬

versammlung der Düsseldorfer Eisen - und
Drahtindustrie stimmte der Interessengemein¬
schaft mit Aumetz - Friede und der Erhöhung des
Aktienkapitals um 1,2 Millionen zu .

Versicherungswesen .
Gotha, IS . Jan . Die Gothaer Feuerver »

sicherungsbank auf Gegenseitigkett wird hren
Versicherten für 1911 aus dem Ueberschuh 70 Prozent
der eingezahlten Prämien zurückgewähren .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Heidelberg . Firma W . Wolf ,

Metallwarenfabrik , Heidelberg , Bergheimerstraße 90,
Inhaber Gustav Wolf, Witwe. Konkursverwalter
Waisenrat Beruh . Wellbrock in Heidelberg , Anmelde¬
frist 6 . Februar . Prüfungstermin 15. Februar 1912 .

Landwirtschaft.
Gründung einer „Deutschen Landwirt¬

schaftlichen Lehranstalt " in Rußland .
Wie uns mitgeteilt wird , ist von der „Kurlän¬

dischen Oekonomischen Gesellschaft" der Beschluß
gefaßt worden , in Mi tau eine „Deutsche Land¬
wirtschaftliche Lehranstalt " zu begründen , da sich

in den letzten Jahren ein erheblicher Mangel an
deutschen landwirtschaftlichen Beamten für die
deutschen Grundbesitzer Rußlands herausgestellt
hat . Es ist aber auch fernerhin mit dieser Grün¬
dung die Absicht verbunden , das deutsche Element ,das wegen Mangels an geeigneten Lehranstalten
unter dem landwirtschaftlichen Beamtenstande fehlt,wieder heranzuziehen . Aus diesem Grunde werden
in die neue Landwirtschaftsschule nach den Be¬
stimmungen des Statutes nur Schüler deutscher Na¬
tionalität ausgenommen . Fernerhin besagt das
Statut , daß die Unterrichtssprache deutsch sein muh.
Da die Bestätigung der Anstalt bereits vor eini¬
ger Zeit erfolgt ist, so soll der Unterricht bereits
in kurzer Zeit beginnen . Als Eröffnungstermin ist
der 23. Januar 1912 in Aussicht genommen wor¬
den. Die Gründung dieser deutschen landwirtschaft¬
lichen Lehranstalt bedeutet eine Stärkung des
Deutschtums in Kurland .

Landwirtschaftliche Vortragskurse .
Im Laufe des Monats Juni 1912 ist in Augusten-

berg wiederum die Abhaltung eines landwirt¬
schaftlichen Vortragskurses in Aussicht ge¬
nommen. Der Kursus dauert 6 Tage und ist für
badische höhere Der waltun gsbeamten be¬
stimmt.

Kleinsiedelungen lm Sflen.
Ueber die sozialen Bestrebungen der Ansiedlungs-

Kommission für Westpreußen und Posen in Posen
auf dem Gebiete des Eigenhausbaues für den länd¬
lichen und industriellen Arbeiter gibt ein Aufsatzim Dezemberheft der „Deutschen Kunst und Deko-
ration ", herausgegeben von Hofrat Alexander Kochin Darmstadt , interessanten Ausschuß .

Die Ansiedelungskomission baut seit dem Jahre1900 Arbeitereigenhäuser , die bei einer bebauten
Fläche von 65—75 Quadratmetern , meist Wohn¬
küche und Stube im Erdgeschoß und ein bis zweiSchlafräume im Dachgeschoß enthalten , mit einhalbbis vier Morgen Garten - und Ackerland . Diese
Kleinhäuser , deren Baukosten zwischen 3000 bis
3500 schwanken und deren Gesamtwert ein¬
schließlich des dazu gegebenen Landes 5000 -K sel¬ten übersteigt , werden meistens in Gruppen von
4—8 im Bereich der größten Siedelungen für deut¬
sche Bauern in den Qstmarken gebaut oder als
selbständige Siedelungsanlagen in der Nähe grö¬ßerer Städte errichtet . Die meisten dieser Arbeiter¬
kolonien , deren Entwürfe im Grundriß und Auf¬bau vom Regierungs - und Baurat Fischer stammen,verraten neuzeitlich beste Gestaltungsgrundsätze und
machen sehr häufig durch diese Vorzüge den Ein¬
druck einer allmählich entstandenen Anlage , die sich
organisch entwickelt hat , obgleich sie innerhalb ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit mit Absicht geschaffen
sind . Die Aufwendungen , die der Erwerber einer
solchen Stelle alljährlich zu machen hat , schwanken
zwischen 180—250 Das Anwesen, bei dessen
Erwerb eine bare Anzahlung bis zu 500 zu
leisten ist , wird mit einer Rente und einem tilg¬baren Darlehen belegt. Durch die Verschmelzung
von Rentenschuld und tilgbarem Darlehen wird ein¬
mal eine zu hohe jährliche Belastung des Besitzers
vermieden , zum anderen erreicht , daß das Anwesen
nach ungefähr 63 Jahren schuldenfreies Eigentum
eworden ist. Im vorigen Jahr hat sich der preu -
ische Staat entschlossen , das Rentendarlehen nicht

mehr wie bisher in Rentenbriefen herzugeben , bei
deren Abstoßung meist ein Kursverlust von 8 bis
10 Prozent vom Rentengutnehmer zu tragen war ,
sondern in bar . Außerdem stellt seit Anfang die¬
ses Jahres der Staat ein zinsenfreies Darlehen von
1000 für jede Arbeitsstelle zur Verfügung , die
solcher Unterstützung bedarf . Auch ohne diese er¬
heblichen Erleichterungen , den Wegfall des Kurs¬
verlustes und die Hergabe eines zinsfreien Dar¬
lehens von 1000 für die Stelle , ist es dem preu¬
ßischen Staat in Verbindung mit den gemeinnützi¬
gen Baugenossenschaften , den Kleinsiedelungs¬
genossenschaften des Regierungsbezirks Posen ,deren es im Jahre 1910 dort 17 gab und die seit
1906 bestehen, bereits gelungen , in den letzten Jah¬
ren über 2000 deutsche Arbeiter¬
familien in Eigenhäusern mit Gärten i n
den Ost marken seßhaft zu machen .

Nur wer die eigenartigen politischen, wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnisse der Ostmarkep
näher kennt , weiß , was ein solcher Erfolg in Wirk¬
lichkeit zu bedeuten hat .

sich zu der schlechten Behandlung , die sie Gudrun
angedeihen läßt, erst zwingen und Ihre Liebe für die
junge Königin erst unterdrücken.

Aber gerade dadurch erwecken diese Szenen den
Eindruck des Gemachten, Unwirklichen . Man steht
überall die Ueberlegung des Dichters , der nicht ver¬
letzen will und doch gerade dadurch die Härte der
Gerlind doppelt abstoßend macht , weil sie aus einer
komplizierten Berechnung und nicht einem einfachen
natürlichen Gefühl entspringt.

Als Gudrun vor Tagesgrauen am Strande
wäscht, nachdem wieder einmal Hartmut und Frau
Gerlind ihr Werben und Drohen vergeblich versucht
haben , kriecht Herwig über die Dünen und gibt sich
ihr heimlich zu erkennen . Die Befreiung ist nahe,
aber Gudrun will nicht entfliehen , um als entlau¬
fene Magd mit Schande bedeckt neben Herwig auf
dem Dänenthron zu sitzen.

. . . . aufrecht, Herwig, will ich euch
Im Saal empfangen und die Krone nehmen.
Und meine freien Frauen stehen um mich!

Wenn der erste Sonnenstrahl den Nebel durch¬
bricht, soll Herwig mit seinen Dänen und Wate mit
den Mannen der Hegelingen in die Burg eindrin -
gen und Gudrun aus der Knechtschaft erlösen . Doll
Freude über die nahe Rettung werfen Gudrun und
ihre Gespielin Hildburg die Wäsche ins Meer und
kehren heim mit den leeren Körben .

Im letzten Akt spitzt sich die Handlung auk orn
Augenblick zu, da die Sonne durch den Nebel bre¬
chen soll . Auch hier ist wieder zu viel konstuiert .
Es wird zu viel reflektiert , vom Dichter sowohl
wie von den handelnden Personen . Sie stehen über
ihrem Schicksal so kühl , wie der Dichter über ihnen.
Ihre Seelen sind ihnen entflogen und schweben wie¬
der über der Alltagswelt a!s latente Probleme und
harren ihres Bezwingers .

L4

Als Gudrun heimkehrt und nach dem Verbleib
der Wäsche gefragt wird , erzählt sie halb angstvoll ,
halb lachend ihre Tat . Im höchsten Zorn über
diese dreiste Verhöhnung will Frau Gerlind Gudrun
und Hildburg peitschen lassen. Um die Folgen ihres
Streichs von sich und der verzweifelt jammernden
Hildburg abzuwenden , entschließt sich die junge Kö¬
nigin zu einer raffinierten Komödie. Halb aus
Trotz und Rachsucht , halb aus Angst und Mitleid
mit ihrer Gespielin erklärt sie plötzlich Gerlind :

. . . Weigert ich mich heut.
Hier länger Magd zu sein , und warf Dir Deine
Wäsche ins Meer, wie läßt sichs anders deuten.
Ms daß Du mich bezwungen hast und ich
Nun nehmen will die Krone hier im Land
Und Deinen Sohn zu meinem Herrn. Begreif
Es doch !

Jubel herrscht in Hartmuts Königsburg , man eilt ,
die Hochzeit zu rüsten und rust den König . Aber
was alle Gudrun glaubten , Hartmut glaubt es nicht:

Und wollt ich glaube« selbst in trübem Wahn
In einem Traum, der nachts den Sinn betrügt.
Du liebtest mich geheim kn Deiner Seele ,
So müßt ich doch zugleich , daß Du nicht so
Abkaufen würdest all die Schmach, die Dir
Getan von ihr und mir . So bist Du nicht
Gemacht, drum lieb ich Dich und glaube nicht.

Gudrun heißt nun Hartmut und Gerlind ans
Fenster zu gehen. Die Sonne bricht in den Saal
und vom Turm tönt die Stimme des Wächters : Der
Feind ist vor den Toren . Hartmut wappnet sich
und eilt hinaus zum Kampf . Während draußen
die Schlacht hin - und herwogt , tobt drinnen im
Saal zwischen den beiden Frauen der Kampf mit
Worten . Schließlich, als Herwig und Wate die-

Oberhand gewinnen , bittet Gerlind von Gudrun
das Leben ihres goldenen Sohnes .

Gudrun reizt sie :
Wär ich

Die Mutter solchen wundervollen Sohns .
So fänd mein Blut was andres sich als Klagen.
Und Frau Gerlind findet das Mittel und ersticht

Gudrun . Jetzt endlich im Tode entringt sich der
jungen Frau das Liebesgeständnis :

O meine Mutter Gerlind Du! Durchstachst
Du tief den Stein und springt Dir nun das Blut
So jubelnd rot entgegen ob der Tat,
Daß Deine blinden Augen blinder werden.
Du blinde Frau? Nun schau aufs Blut und lern«.
Nach wem es rief.
Gerlind begreift und tötet sich .
Herwig und Wate dringen herein . Der Alte will

das > .ut besprechen. Aber Gudrun erinnert ihn
an den Morgen , da sie auf dem Dach des Turmes
saßen.

Da sagtest
Du, Bater, mir von uns, den Hegelingen:
Das Gluten frommt uns nicht. — Nun hat dein Kind
So heiß geglutet, daß es sterben mutz
An seiner Glut ! Drum laß mich einen ander »
Blutsegen mir erfinden, Vater Wate:

Brünnlein, du rosenrotes!
Frei sei nun und sprühe.
Springend sei froh und blühe ,
Lust ist der Tod .

Dann befiehlt sie den beiden. Hartmuts Leben
zu schonen . Die begreifen nun auch . Hartmut
kommt herein : er ist der einzige, der nicht sieht,
was vorgeht . Er bricht zusammen und ruft :

Ihr alle wißt etwas , das ich nicht weiß!
So habt doch Mitleid jetzt und sprecht zu mir!

Gudrun aber richtet sich auf und bittet :
O liebster Vater Wat«, hilf mir sterben !

Da rief der Alte noch einmal wild Gudruns Blut¬
segen und sie sinkt zurück und stirbt.

Was der Dichter gewollt und oft nur dunkel zum
Ausdruck gebracht, und was der Leser ahnt , das
bringt der nachschaffende Künstler zum Lüren.

Die Aufführung am gestrigen Abend im Hof¬
theater war erstklassig, vielleicht im ganzen mit
einem Strich zu sehr ins Lyrische .

Die Heldin des Stückes gab Melanie Ermarth .
Sie wußte alle Lichter, die der Dichter der jung¬
fräulichen , stolzen Königstochter aufgesetzt, zum
Leuchten zu bringen . Mit feinem Verständnis legte
die Darstellerin das Hauptgewicht auf das Rühren¬
de , Keusch -zarte , und bändigte den unbändigen
Stolz von Heitels Tochter.

Auch Marie Frauendorfer vermochte die
Königin zu einer Figur zu gestalten , bei der das
Häßliche, das ihr anhastet , bis zur möglichen Grenze
gedämpft war . Die Herren Wassermann als
Hettel , Mark als Wate , Baumbach als König
Herwig und Herz als Hartmut standen alle auf
guten Plätzen und füllten ihre Rollen mit bestem
Gelingen aus .

Die Inszenierung unter Otto Kienscherfs
Leitung war wohlvorbereitet und mit sicherer Hand
durchgesührt . Die Bühnenbilder und die Ausstat¬
tung entsprachen den Anforderungen , die das Stück
stellt , in jeder Hinsicht.

Die Aufführung offenbarte aber auch die schon
erwähnte Schwäche des Stückes und unterstrich sie
scharf . Don dem Augenblick, in dem Frau Gerlind
an Stelle ihres Sohnes tritt , erlahmt die Span¬
nung : auch im letzten Akt bringt der Tod Gudruns
keine Steigerung mehr . Die Aufnabme .des Stückes
beim Publikum war warm und beifällig und die
Darsteller konnten nach jedem Akt mehrmals vor
dem Vorhang erscheinen.

Gustav Reppert .
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Zur Instandsetzung von

Ball - und Maskengarderoben
bringe ich meine Färberei und chem. Waschanstalt als
zweitgrößte und leistungsfähigste am hiesigen Platze bei unüber¬
troffener Ausführung und billigsten Preisen sowie schnellster
Lieferung in empfehlende Erinnerung.

Läden :
Sofienstraße 28
Ludwigsplay 4 «
Maricnstraße 42
Kaiser -Allee SS

Tnrkach : Hauptstraße SN.
Rabattmarke «.
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Nos Drogerie.

Gute Bedienung .
Sofienbad , -oßtnirr . 85,
empfiehlt seine frisch gerichteten
Wannenbäder zu 30 u. 50 Pfg" ichteilnadel-, Salz - und andere

urbäder schon von 70 Pfg . an.

Theater -, Masken -,
Trachten -Kostüme .

Maßanfertlgung zu Kauf u. leih¬
weis. Abgabe. Abnahme erst nötig
bei vollständ . Befriedigung. Be¬
stellung erbitte frühzeitig. Trotzes
Kostümlager . Mehrfach prämiiert.
Theaterdekorationen für große u.
kleine Lokale in großer Auswahl .

Sebastian Münch.
Karlstratze 28, Laden .

Für Brautleute!
ßin kleiner Auszug

meines reiWltige « Laders in

588 .-

830 -

1 kompl . Schlafzimmer, nußb.
Poliert , 2 Betttt llen, Nachttisch
niitÄliarmor . lg » . Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatr,
4 Handtu nftiuder , 2 Röste, 2
Pol ster, 2 dreiteil . Woll ",atr atzen,
ll Schrank, l engl . Be tiko, 4
enal. Rohrstühle , 1 Tisch mit
eich. Platte , 4 Plüsch Diwan ,
4 « üchenschrank .
4 Kiichentisch , 2
Stühle , zus. nur

4 kompl . Schlafzimmer in hell
eich., 2 Bettstellen , 2 Nach ' tiche
mit Marmor , 4 Waschkommode
mit hoh . Marmor « . Sp egrlaufs.,
4 gr . zwcitür . Spiegelschrank, 4
Handtnchstä rd ., 2 Röste, 2 Polst .,2 dreiteil . Wollmatratz ., Wohn -
-immer, 4 engl . Schrank, 4 mod .
Vertiko , 4 gr. Ausziehtisch, 4
schöner Plüfchditvan , 4 englische
Rohrstiih e, 4 moderne Küche
mit Messingver - MW F>
gl fu g / IIII -

zus. nur Mk. I W -
4 kompl . Schlafzimmer, hell

eichen , mit schönen I ta sie«, L
t- ettstellen, 2 Nachttische mit
Marmor , 4 große Walchkommod«
mit hohem Marmor - u. Spiegel -
anffatz, 4 gr . zwciteil. Spiegct -
schrank , 4 Handtuchst., 2 Röste,
2 Polster , 2 d eiteil . Wollnatr .,
Wohnz ., 4 schönes Vuffet mit
Verglasung , I gr . Ausziehtisch.
4 schö er Plüf hdiwan » 4 engl .
Rohrstühle , 4 kompl . mod. Küche
iiiilMcsnngverglasung , 4 Küchen
schrank , 4 Kredenz,
4 Tisch , 2Stühle .

zus. nur Mk.
4 kompl . Schlafzimmer, hell

eichen, mit reichen Intarsien : 2
Bettstellen, 2 Nachttische mit
Marmor . 4 gr. Waschkommode
mit hoh . Marmor - und Spiegel -
aufatz , 4 gr . , dreitcil . Spiegel -
schrank , 2 Stühle , l Handtu st.,2 Röste, 2 Polster , 2 dreitcil.
Wollmatraire » ; Wohnzimmer :

schönes Bnffet, 4 Umbau mit
Diwan . 4 gr . Ausziehtisch, 4 mod .
Rohrstühle . 4 mod. Küche mit
Messingverglasnng . 4 Küchen
schrank , 4 Kredenz,
4 Tisch, 2 Stü ile.

zus. nur Mk.
4 kompl . Schlafz. in hell nnßb.»

mit reiche » Intarsien : 2 Bett
stelle » , 2 Nachti sche mit Marin ..
4 Waschkommode mit hoh. Mar¬
mor - n . Spieaelanfsatz , 4 gro
zweiteil . Spiegclschrank, 2 Stuhle ,
4 Handtnchständcr , 2 Röste, 2
Polster , 2 dreiteil . Wollmatr . ,
Wohnz .» dunkel eichen : ganz
schweres, großes Buffet, 4 schön.
Umbau mit mod . Diwan (blau) ,
4 gr . Ausziehtisch , 4 25 groß , 4
hohe Ledcrstiilile, Sitz und Lehne
echt Rindleder , 4 kom' l mod .
Kücheneinrichtung mit Messing-
Verglasung 4 Kücheuschrank ,
1 Kredenz, 4 Tifch^ ^ -H FA2 Stühe 11 -

zus. nur Mk. LL » 1Z,
Große Auswahl in Speise-,

Wohn - und Schlakzimmer-Ein -
richtungen, kompl . Betten , Feder¬
betten, alle Arten Einzelmöbel
u . nur sclbstangcfertigte Po fter-
möbel, alles in nur prima Aus¬
führung , zu den niedrigsten
Pr isc ».

Gekaufte Sachen werden gerne
biS zu den» Gebrauch zuükkgestellt

Lndw . Seiler ,
Möbel - und Betten - Hans ,

Waldstraße 7 .

865 -

oeberreu Zen 8 ie Sick
von den Zroöen Vorteilen, die Iknen mein

KSMIIIIV -Mllllk
bietet.

Klei6er8loffe u . 8el6er >8loffe
ru sensationell bilUZen Preisen .
^ ut sämtlicbe nickt rurücleZesetrte V/sren
10 O/o oder doppelte Rabattmarken.

( larl küekle ,
Ink. : 8ckukmscker ,
149 Ksiserstr . 149 .

Uebertrifft an Stärke ganz bedeutend Köstritzer Schwarz¬
bier. Die diesem in Inseraten nachgerühmten Eigen¬
schaften kommen in Wirklichkeit dem Deutsch - Porter
ans der Brauerei Hoepfner , Karlsmhe, zu . Deutsch -
Porter ist sehr «Lhrkrüstig und appetitanregend und
daher ärztlich empfohlen zur Stärkung für Rekonvales¬
zenten sowie für Wöchnerinnen und stillende Mütter .

ein sehr extraktreiches Bier aus hocharoma¬
tischem , eigens hierfür hergestelltem Spezialmalz.

Erstklassiges Tafclgeträirk !
Qualitäts - Bier für Festlichkeiten !

In Karlsruhe zu beziehen durch :

Brauerei Fr . hoepfner
und ferner durch :

G . Ellinger , Apotheke , Westend-Drog. Sofienstraße 128
W . Erl eS . Kriegstraße 173
St . ESman «, Delikatessen . Kaiserstraße 229
iDtto Fischer, Fidelitas-Drogerie - - Karlstrabe 74
Gcbr . Jost Rachf., Drogerie . . . . Kronenstraße 28
Jean Kiffel , Hoflieferant . Kaiserstraße 150
R . W . Lang, Germania-Drogerie . - Ecke Kaiser- und

Waldhornstraße
H. Mnnding , Hoflieferant . Kaiserstraße 110
H. Pfenuinger . Akademlestraße42
F . Reich . Kaiser-Allee 49
Theod . Walz, Drogerie . Kurvenstraße 17

vsr spkumviiSsls lloä ercirsiloiiäslv allsr
tisla -MsIs vll-killlts :

Ligeullerblvt
(dlio VsgsbuniNi »)

Drama io 3 ^ ktso
mit dsr velldskLimivu, geleisriva VragüLill

äs !s XiolsRl
in ii » i» Ns « p1 »»aNv

vird ootvr aodorsm
vom 17 . dis illll . 19. dsouar l912

okns prsissufsekIsL

Goldener Karpfen
Heule

Schlachlkag
was empfiehlt

MMlllit klntniciit
Ksnt - SV.

dsäso Llittvoeb

Von 6 Illir ab äio so bo-
llsdton Seklselitplslten ,

vorn kvüick8t oinlaäot
dlkilkelm Uek »lsn .

uo

Lenstül- Kino -Ikkstei'
KsnI - kniecknövIZsIni 28

voî ssüdrt .

SMW .ZMAM '
Amalienstraße 4 « .

Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab

SlhmlMiÄe
mit Pme Mi! Krallt,

wozu höflichst einladet

E . Schwaibold .
« Ui



Invontur - Vvrkaul
Lxtra billig . s°»-,t v<>^ s°»->« v°^ Lxtra billiZ.

l kosten korrsIlLnteHsr , 23 om . . . 8tüok g ^
L Posten korsellrmtvllvr , 19 om . . . 8tüok 7 Hk
kiroüv LLkkssKsnosn , »eckt Porzellan "

. . . 58 5P
1 Posten Nilvdkrmnvll, dekoriert . . 8tüok 10 Hk
OroLs divke korrellLnplattsn , es. 40—45 om . 95 Hk
Lvküssvlll, viereokiA, gerippt , 25 om . . . . 45 Hk
Okstssrvivs , kk. dekoriert , 7teiliA . . 8tvok 95
Vurstkssten , »V7arme iVilrstcken " . . 8tüok 75 Hk
1 kosten Mobsnudren . 1 .95
1 kosten Vsssvll mit Ooldkand n. Pinie . . . 22 Hk
I kosten lassen , dünn. kors . m . Soldb . n Pinie 28 Hk
I Buüvvssrvios kür 6 Personen , porssllan , mit

Kiemen psklsrn . 95 Hk
Lnüvesvrvivv , kk dekoriert , kür 6 Personen . 2.K5
Vssvkgsrllitursn , kk. dekoriert

8eris I II HI
2.95 3.50 525

1 kosten RÜ6ll61I08kIlttlIk6II,L dekoriert E) 50
IVteiÜF , mit Pts -Aers »Bucke" . . . . O

Lodlenknstvll, kk. lackiert und dekoriert , 8tüvk 1 .85
Lodlsnsodanteln . 10 Hk
VsrmÜLSvdsn, extra sokvers Qualität . . . 1.K5

^ uk Ledüttseduds , prima pakrikat l lü o/ .
» koä6l8eüIMeL j

Bviedölksstvll , kk. lackiert und dekoriei't . . 95 Hk
Vulldkutleemüdlsn , la pakrikat , mit la KS -

sokmiedeten klaklwerken . 3.25
Bsüsemüdls , la pakrikat , mit vern . 8okikbsr 1 .85
Lpirituskovkvr kür 2 löpks . 95 Hk

ketroleLw - Leirokell „ Aars "
, -

elegante porm , emaillierter Llantsl , mit I »400
klessinAkassin, vollkommen xei-uoklos ^ "

Oss-llsis -kudiLtorsn , 6 teiliA
25^la pakrikat . 12.— 18.

LLdsvallllS mit 6 »skei2unA, pl-ima Qualität ,L versinkt . 28.— und 28.—

äuk LLlläkrdaäevsmien,
' io kroaeal Rabatt .

pinkbleok

Vssodlisode , LusanuoenleAkar . 2.95

Ka8 - 2ug !ampsll
mit38em8otirm,wit ülessmx- mit srdti -m OErin -prsimsr,
LeärSuuox u»6 perldokav§ 40 cm Kvdiiiv mit 1'vrldsdsna

15 .— 25. -

»LlirLpoliiekil . f !iil'88i
'l!Ll'oden.

iklnittieiMMl '
, Liielikl 'elLgel'ea krdLlt

Okensodirme unä l Iß ^ o/
keiro !6üm -2uglLMp8L j Iv / o Rabatt

Vkillgldssr , Xristall , Assoklikken
Lvvdv/, '/< piter mit 8ok11kk
Vevbeoder mit Lattkand
Römer, koke porm . .
LkKIKslcds mit puL .
Vusserüssodsn mit Olas,Butterdose, viereckig , moderne Pressung . . 58 Hk

klne niitteMIIelilloii Ilonetv co
.

All Mcli
in 4 8enen ein § e1ei !1

enorm b ! ! l !§ ! 8er !e I 8erie ^ llc . Len
'
e III ^ 1c. 8en

'
e IV

m . KM NmteMM WteklWilkkliiilie « , ° ° « » -

? i . 8erie H je6e8 paar ? k.

eine keisekoHeklion

regulär , 1eÜ8 doppelter V^ent ^ ne ! jeiZes ? aar

Stfumpfwaren
llSMSNStrÜMpkv , 1X1 ß-sstriokt sum ^ .n-

strieken , sokvars , reine I^ olle . paar
Lswenstrümpke, snKl lanK , 6aoksmire Hual.

nsktlos m . verstärkter perse u. 8pitse ,reine ^Volls . . . . . . . . paar
klÄUenstrÜDptv , I^ olle, plattiert , naktlos ,

verstärkte perse und Lpitse . . paar
llsrreasovken , reine IVolle, 2X2 Asstriokt,

SUIN ^ nstiäoken . . . paar
Berrensoeksn , Arau meliert , svk^vers (Quali¬

täten . paar 42,

gs ^

8 ü ^

80 ^

88 A

35 ^

LäMMedeLinäörstrümpkö

8e8MSere KsIegeNdeit !
Lvüissidsllv dorvddrovdsllsvsmenslrümxts .vieiü, 010

regulärer IVert 4.50 ^etst paar

putrsbtsilung

Siiriileite ümeii llim illmIcMe 50
ÜLarbLlldsr in divers , parken , per Lupon ßl ^

18 Hk, 12 Hk, O ^
Ssidsllbsnd-Reslv, 11— 15 om Kreit, in Kuter llk q»

tzuaktät , 1—2 >/» Ueter . . . Ooupon OO ^

8ämtLLe !re ? kl2varerr 33

1OV vamenlssctten
k 68 ld 68 lSllä ^ ^ rlen Samt u . Lrokat ,» nur Auto tzual. mit sokonen H75

pussln , krüksr kis 3 .95 , jetst . "
Pin Posten LloävrbsndtLsodcdsn , veil ) Olaos - V

leder , bemalt . 8tüok OO Hk

kuf s ! !e sinlel'll kkoost- 11. gunieite Zsmlkzelieri

Pin Posten Lrlsktnsodon mit und okns Hotis -
kuok, AroLes pormat .

Pin Posten Lristtssodou , Rindleder , soklvsrs
und braun , regulär bis l 45 ,i«tst 8tüok

Pin Posten Lritzttasvdvu, pedsr , mit paokein -
teilunA . 8tüok

^ rugsu , « svsvdvtsu ,HvdwLSIRMIV ggudzekuds u . Lra ^ Ltteu -
Ksstkll, pederimit , neue Pressung , ^

'etst 8t .
Pin Posten RoisvdSlldtusvdvll, Autes Lunst -

leder , mit pederArilk, 8okieber und 8oklie 6-
sokloö, 39 om . 8tüok

^ 8 Hk

8ÜH ?

8SHk

groLe keL8eLotter 10 °/° ksbatt.

klkiKÜMi

ru gaur enorm bllligeu kreisen

( islsnteris
3 tslligs Fpisgsl sum Hängen , 8tüok . 95,
kdotogruvkis -kskmeu , diverse pormate , in

Netall , krüker bis 1 .85 . . . ^etst 45,Ltrwd-Nkrvll , porsellan ^ekäuse , mit laseken -
pkren -VVerk . ^

' etst 8tüok
RsstdvstLlldoLIwusuvsssu in Xunstxlas , Ion

u. porseil ., mod. dekor , krük . b. 2 25 zetst 95,Srotkörds , Lokalen , Butterdosen und ver¬
nickelte Blltersätsv mit Na^olikasinIaAk
sum ^ ussuoken . 8tllck

Xunstügurvll, diverse ^ .uskükrun^ en, karbix
u. elksnbein, oa . 35 om kook, s . ^ .ussueken,krüker bis 1 .80 . zetst

üuk kvllkScliei' in diversen
^ uskükrunAen 10 °

/»

Lesougere Kelegsllkeü .
Lsllkdvdsr in diverser -KuskükrullA

8erie I 95 Hk 8erie II 75 Hk 8eris HI 48 Hk
Regulär bedeutend teurer .

1 kosten kürtslsodliessen , soklvars , xold u . altsilberkarb.
8er . 195 Hk 8er . 11 75 Hk 8er . III 45 Hk 8er . IV 25 Hk

Iiil iWmUmIeliMii
v^äkrend des Inventur-Verkauks

gan2 deäeuteiiäv kreisermäLiguvg .

in Aroüer ^ usvskl .

KvLvIivkkr Knopi

kuLsvdvmvI „puoks^ . . 8tvok 45 Hk
Väsvdstrovkosr, Zusammenklappbar . . . . 78 Hk
Luvkenrudmen . 1.40, 1 .25, 85 Hk
Voptkrettvr . 8tüek 95 Hk
Vonnenetugsren „Luoke ^ . 8tüek 95 Hk
Vsdletts spucke", 40 om . . . . . 8tüok 95
kuiskustsn »Lucke . 8tüvk 45 Hk
Blvidsrdultvr mit 5 xroüen Laken . . . . 95 Hk
Lüstsnständsr, 1,15 m kook . 3.75

Visodlswpvll 8eris I mit 8 '" Brenner . . . . 95 Hk
VlSvdlkUllpen 8erie II mit 14 '" Brenner . . . 1 .25
Visodlumpsn 8sris III mit 14 '" Brenner ,

LlessinK -puO und Aoldvsrsisrtsm Bassin . 4.75

. . . 25 Hk

. . . 12 Hk
. . 12H-
8tvok 30 Hk
8tück 12 Hk

2 Lristall , xesokliden 58 Hk

48 ^ -

28 V
1 .85
48 ^
45 ^
85 V

La
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